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Bitte beachten Sie, dass die vorliegende Foliensammlung weder Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt noch als Zusammenfassung des „Wissenschaftlichen 
Arbeitens“ im Sinne einer hinreichenden Vorbereitung für die Anfertigung 
einer Seminar- bzw. Abschlussarbeit verstanden werden darf. Insbesondere 
entbehrt diese kein umfassendes Studium des von dem Lehrstuhl für 
Betriebswirtschafts-lehre, insbesondere Wirtschaftsprüfung herausgegebenen 
Leitfaden für das wissenschaftliche Arbeiten und der Standardliteratur. 
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O. UNIV.-PROF. DR. RER. POL. HABIL. GERRIT BRÖSEL

„Leitfaden zur Anfertigung von schriftlichen 
wissenschaftlichen Arbeiten am Lehrstuhl
für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere 
Wirtschaftsprüfung“

Abrufbar unter: 

https://www.fernuni-hagen.de/wirtschaftspruefung/studium/ 
abschlussarbeiten.shtml

https://www.fernuni-hagen.de/wirtschaftspruefung/studium/abschlussarbeiten.shtml
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MALMS, INGRID

Erfolgreiche Abschlussarbeiten –
Internationale Rechnungslegung

2. Auflage, 2016

ISBN:  978-3-658-13004-6 

Verlag Springer Gabler

THEISEN, MANUEL RENÉ

Wissenschaftliches Arbeiten: 
Erfolgreich bei Bachelor- und Masterarbeit

18. Auflage, 2021

ISBN: 978-3-8006-6373-6 

Verlag Franz Vahlen München 

Allgemeine Literaturhinweise
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Gliederung

1 Zielsetzung wissenschaftlicher Arbeiten

2 Wissenschaftlicher Arbeitsprozess

2.1 Themenwahl und Anmeldung

2.2 Literatursuche und Literaturverarbeitung

2.3 Gliederung

2.4 Anfertigung eines Manuskripts

3 Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit

4 Allgemeine Tipps



Folie

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsprüfung
Lehrstuhlinhaber:                      Univ.-Prof. Dr. rer. pol. habil. Gerrit Brösel

7

Gliederung

1 Zielsetzung wissenschaftlicher Arbeiten

2 Wissenschaftlicher Arbeitsprozess

2.1 Themenwahl und Anmeldung

2.2 Literatursuche und Literaturverarbeitung

2.3 Gliederung

2.4 Anfertigung eines Manuskripts

3 Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit

4 Allgemeine Tipps



Folie

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsprüfung
Lehrstuhlinhaber:                      Univ.-Prof. Dr. rer. pol. habil. Gerrit Brösel

8

Zielsetzung wissenschaftlicher Arbeiten

Der Kandidat soll zeigen, dass er in der Lage ist, eine

 wissenschaftliche Fragestellung

 unter Zeit- und Platzrestriktionen sowie 

 unter Anwendung von wissenschaftlichen Methoden

 selbständig zu durchdenken, systematisch zu bearbeiten, themengerecht 
aufzubereiten und verständlich darzustellen.
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Auszug der Prüfungsordnung

„In der Masterarbeit soll die Kandidatin/der Kandidat zeigen,

dass sie/er in der Lage ist, innerhalb einer vorgegeben Frist

ein wirtschaftswissenschaftliches Problem selbstständig,

auf Basis der vermittelten Fachkenntnisse und fachlichen Zusammenhänge mit 

wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und verständlich darzustellen.“

§ 15 Abs. 2 der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft
an der FernUniversität in Hagen
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Wissenschaftlicher Arbeitsprozess

1. Planung

2. Vorarbeit

3. Material-
bzw. Themen-
abgrenzung

4. Materialauswahl

5. Materialauswertung

6. Manuskript

7. Ergebnisgestaltung

8. Veröffentlichung, Drucken

9. Präsentation

Zeitablauf

A
rb

ei
ts

ph
as

en

Schwerpunkt jeder wiss. 
Arbeit! ca. 75% des 
Arbeitsaufwandes
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Themenwahl und Anmeldung

Festlegung der 
finalen Thematik

Erstellung 
eines Exposés

Informationen 
sammeln

Anforderungen 
überprüfen

Bewerbung für 
Abschlussarbeit

Werden die geforderten 
Voraussetzungen erfüllt?

Habe ich mich mit meinem 
Betreuer im Vorlauf abgestimmt?

Sind die Bestimmungen sowie 
die Rahmenthemen klar?

Bewerbung erfolgt über 
„webregis-System“ der 
FernUnversität in Hagen

Freigabe der finalen 
Thematik durch den 

Lehrstuhlinhaber
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Bestandteile des Exposés

Inhaltliche Bestandteile

 Titelblatt

 Einleitung

 erster Gliederungsentwurf

 vorläufiges Literaturverzeichnis

Interpretation des Rahmenthemas

 Einordnung in den Fachkontext

 Analyse der wichtigsten Fachbegriffe

 Identifikation von möglichen Schwerpunkten der Arbeit

Tipp: 

Bei der Erstellung des Exposés 
bereits die formalen Vorgaben 

des Lehrstuhls beachten!



Folie

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsprüfung
Lehrstuhlinhaber:                      Univ.-Prof. Dr. rer. pol. habil. Gerrit Brösel

15

Bestandteile des Exposés

Inhaltliche Bestandteile

 Titelblatt

 Einleitung

 erster Gliederungsentwurf

 vorläufiges Literaturverzeichnis



Folie

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsprüfung
Lehrstuhlinhaber:                      Univ.-Prof. Dr. rer. pol. habil. Gerrit Brösel

16

Bestandteile des Exposés

Inhaltliche Bestandteile

 Titelblatt

 Einleitung

 erster Gliederungsentwurf

 vorläufiges Literaturverzeichnis



Folie

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsprüfung
Lehrstuhlinhaber:                      Univ.-Prof. Dr. rer. pol. habil. Gerrit Brösel

17

Bestandteile des Exposés

Inhaltliche Bestandteile

 Titelblatt

 Einleitung

 erster Gliederungsentwurf

 vorläufiges Literaturverzeichnis



Folie

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsprüfung
Lehrstuhlinhaber:                      Univ.-Prof. Dr. rer. pol. habil. Gerrit Brösel

18

Bestandteile des Exposés

Inhaltliche Bestandteile

 Titelblatt

 Einleitung

 erster Gliederungsentwurf

 vorläufiges Literaturverzeichnis



Folie

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsprüfung
Lehrstuhlinhaber:                      Univ.-Prof. Dr. rer. pol. habil. Gerrit Brösel

19

Gliederung

1 Zielsetzung wissenschaftlicher Arbeiten

2 Wissenschaftlicher Arbeitsprozess

2.1 Themenwahl und Anmeldung

2.2 Literatursuche und Literaturverarbeitung

2.3 Gliederung

2.4 Anfertigung eines Manuskripts

3 Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit

4 Allgemeine Tipps



Folie

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsprüfung
Lehrstuhlinhaber:                      Univ.-Prof. Dr. rer. pol. habil. Gerrit Brösel

20

Strukturierung wissenschaftlicher Publikationen

Publikationen wissenschaftlicher Ansichten

konventionell elektronisch

selbstständig
erschienen

unselbstständig
erschienen

Lehrbücher

qualifizierende
Schriften Bücher Fachzeitschriften Sonstiges

Lexika allgemeine Zeitungen

Handbücher spezielle
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Primär- vs. Sekundärliteratur

Ergo: 

In wissenschaftlichen Arbeiten sollte vorrangig 
Primärliteratur verwendet werden!

Primärliteratur Sekundärliteratur

resultiert aus eigenen 
Forschungsbemühungen

des jeweiligen Autors

ist das Ergebnis des 
Zusammentragens, 

Umschreibens, Verdichten 
etc. von Primärliteratur
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Umfang der Literatursuche

Merkmal Fragestellung

Themenspezifisch
Ist die einschlägige Fachliteratur (themenspezifisch) 
identifiziert?

Vollständigkeitsgebot 
Ist die (einschlägige) jüngere Literatur inklusive 
relevanter Rechtsprechung identifiziert?

Aktuelle 
Entwicklungen 

Sind bei der Recherche aktuelle Entwicklungen im 
Kontext der Thematik berücksichtigt?

Ältere Literatur
Wichtig: Habe ich eine geeignete Auswahl getroffen?

Merkmale: Relevanz, Erkenntnisse und Aussagegehalt
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Beispiele für deutsche Fachzeitschriften

Betriebs-Berater (BB)

Der Betrieb (DB)

Internationale 
Rechnungslegung (PiR)

Betriebswirtschaftliche 
Forschung und Praxis (BFuP)

Die Wirtschaftsprüfung (WPg)

Schmalenbachs Zeitschrift für 
Betriebswirtschaftslehre (ZfbF)
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Ausgewählte englischsprachige Fachzeitschriften

Accounting Organizations 
and Society (AOS)

The British Accounting
Review (BAR)

Global Journal of Accounting 
and Economy Research (JAR)

Managerial Economics 
Journals (MEJ)

Accounting Horizons (AH)Accounting, Auditing & 
Accountability Journal 
(AAAJ)
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Ausgewählte Datenbanken und Verlagsangebote

https://link.springer.com/
https://beck-online.beck.de/Home
https://www.wiso-net.de/dosearch
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Ablauf der Gliederungserstellung

Sukzessive 
Anpassung der 
Feingliederung

Erstellen einer 
Feingliederung

Auswahl und 
Bewerten von 

Material

Erstellen einer 
Grobgliederung

Differenzierung der 
Grobgliederung

Ergo:

Der Gliederungsprozess ist ein Lernprozess,
der erst kurz vor Abgabe der Arbeit abgeschlossen ist!
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Grundstruktur einer Gliederung

Grundstruktur Fragestellungen

1. Einleitung
 Problemstellung: Warum wird diese Arbeit geschrieben?
 Zielsetzung: Was soll mit der Arbeit erreicht werden?
 Vorgehensweise: Wie soll das Ziel erreicht werden?

2. Grundlagenteil
 Begriffsabgrenzung: Welches sind die zu definierenden Fachbegriffe?
 Stand der Forschung: Was ist der Status quo der Forschung?
 Untersuchungsgegenstand: Was ist der Gegenstand der vorliegenden Arbeit?

3. Hauptteil

 ggf. Vorgehen bei empirischer Untersuchung: Wie wird bei der Analyse der 
wissenschaftlichen Fragestellung vorgegangen (Methoden, Konzepte etc.)

 Präsentation und Diskussion: Wie werden die gewonnen Ergebnisse 
präsentiert und diskutiert?

4. Schlussteil
 Fazit: Welches Vorgehen wurde im Rahmen der Arbeit gewählt und was 

waren die zentralen Erkenntnisse?
 Ausblick: Wo besteht weiterer Forschungsbedarf? ---> Forschungslücke!

Ergo: Eine wissenschaftliche Arbeit weist demnach bestenfalls vier Hauptgliederungspunkte auf!
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Grundlogik einer Gliederung
Gliederungslogik

 Bezug zum Gesamtthema

 Vollständigkeitsgebot

 Überschneidungsfreie Überschriften

 Untergliederung mit mindestens zwei gleichrangigen Punkten

 gemeinsame Behandlung von zusammengehörenden Problemkreisen

Bsp.: Formulierung von Gliederungspunkten

2. Methoden und Werkzeuge

2.1 Methoden
2.2 Werkzeuge

2. Instrumente

2.1 Methoden
2.2 Werkzeuge
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Einleitung

Ziel einer Einleitung

 Kurzübersicht über die zu behandelnden Problemstellungen

 „Leitfaden“ für die nachfolgenden Ausführungen

Aufbau einer Einleitung (1/2)

 Einführung in die Thematik

• aktueller Bezug (wichtiges Ereignis?)

• historischer Bezug (Entwicklung im Zeitablauf)

• größerer Bezugsrahmen (größerer Zusammenhang)

• problemorientiert (Bedeutung/Relevanz)

Empfehlung: 
Keine Untergliederung der Einleitung!
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Einleitung

Aufbau (2/2)

 Problemstellung

• Ziel der Untersuchung (explizit formulieren!)

• (daraus abgeleitete) themenrelevante Teilfragen

• Abgrenzung des Untersuchungsgegenstandes
(mit fundierter Begründung)

 Gang der Untersuchung

• keine reine Inhaltsangabe der Gliederung

• Begründung der Vorgehensweise

• Überprüfung der Gliederungslogik

• Hinweis auf Aspekte, die nicht behandelt werden
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Theoretische Basis

Grundlagenteil

 wichtige begriffliche Ein- und Abgrenzungen

 theoretische Grundlagen für den Hauptteil

 „Nichts, was nicht später gebraucht wird!“

Hauptteil

 klarer Themenbezug bei allen Unterkapiteln

 kritische Auseinandersetzung mit dem Thema

 Interdisziplinarität: Rückgriff auf Lösungsansätze in anderen Fachdisziplinen

 Formulierung von Übergängen
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Zusammenfassung und Ausblick

Zusammenfassung

 Rekapitulation wesentlicher Stationen des Untersuchungsgangs

 Zusammenfassen der zentralen Untersuchungsergebnisse

 Bezug zur (bisherigen) Arbeit

 keine neuen Erkenntnisse

 Gesamtbewertung

 eigene Meinung aufzeigen, aber begründen

Ausblick

 Projektion zentraler Ergebnisse in die Zukunft

 Skizzierung von bevorstehenden Entwicklungen und Trends

 Aufzeigen von Implikationen für die Forschung und Praxis
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Anforderungen

Begriffsbestimmung

 rechtzeitige und präzise Definition von Begriffen

 konsistente Verwendung der Begrifflichkeiten

Argumentation

 Stringenz von Aussagen

 Begründung von Aussagen

 Sachlichkeit

 Wahl angemessener Argumentationsformen

• deduktive Methode

• induktive Methode

• Analogiebildung
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Anforderungen

„Herzbergs Zwei-Faktoren-Theorie für Gutachter“

Motivatoren 
(Zufriedensteller)

Hygienefaktoren 
(Unzufriedensteller)

Problemstellung,
Aufbau/Gliederung

Inhalts-, Abbildungs- und 
Abkürzungsverzeichnis

Wichtigste Ergebnisse/Erkenntnisse Orthographie/Rechtschreibung

Analytische Bearbeitungsweise Sprachlicher Ausdruck

Literaturauswertung Zitierweise/Fußnoten/Literaturverzeichnis
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Gliederung

1 Zielsetzung wissenschaftlicher Arbeiten

2 Wissenschaftlicher Arbeitsprozess

2.1 Themenwahl und Anmeldung

2.2 Literatursuche und Literaturverarbeitung

2.3 Gliederung

2.4 Anfertigung eines Manuskripts

3 Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit

4 Allgemeine Tipps
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Allgemeine Tipps

 Klare Begriffsabgrenzung: Eine klare Definition und Abgrenzung von          
Fachbegrifflichkeiten bildet die Basis einer wissenschaftlichen Arbeit

 Kritische Betrachtung: Gegenüber der ausgewerteten Literatur ist eine entsprechend      
kritische Distanz zu wahren

 Begründung von Thesen: Thesen sollten durch den Kontext oder durch Verweise auf              
die entsprechende Literatur begründet werden

 Klare Zielsetzung: Es ist darauf zu achten, dass in einer wissenschaftlichen Arbeit         
eindeutige und klare Zielsetzungen formuliert werden

 Belege und Begründungen: Für empirische Aussagen sind die jeweiligen Belege und               
für normative Aussagen die entsprechenden Begründungen darzulegen

 Wörtliche Zitate: Im Falle prägnanter Formulierungen empfehlen sich wörtliche Zitate

 Umgang mit Zitaten: Es empfiehlt sich in einer wissenschaftlichen Arbeit auf eine 
Aneinanderreihung von Zitaten zu verzichten 
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